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       Die Autorin hat gleich im Titel ihrer Arbeit zwei Forschungswege gezeigt: 

1. Top down – von oben nach unten: Deutsch für die Karriere?
Unter diesem Blickwinkel würde sie zuerst „Deutsch“, „Karriere“ und dann das Fragezeichen erklären, um anschließend zu  Überlegungen zu gelangen, wie alle drei zusammen aufzufassen sind. Das ergäbe eine andere Arbeit als die hier vorgelegte, weil sie sich auf anderen Ebenen bewegen würde: Deutsch als Wirtschaftssprache, Karriere als soziologischer Begriff, das Fragezeichen als Hinweis auf Problematisierung und Fragestellung.  Nun hat Jana Blizmanová dem Ganzen aber eine andere Richtung gegeben:

2. Bottom-up: Deutsche Firmen in der Region Pardubice und ihre Anforderungen an das Profil
der Angestellten - Sie geht von unten nach oben, beginnt bei Beispielen, siehe auch die drei Plurale, und gelangt dann zur krönenden Frage Deutsch für die Karriere? sowie  zur anschließenden Beantwortung. Dass hier eine Summe von Gesichtspunkten gemeint ist, will wohl auch die Kleinschreibung des Untertitels andeuten. Die Verfasserin hat dabei – um dem Anspruch ihrer Untersuchung zu genügen – für eine gute Formulierung ihrer Arbeit gesorgt.
     Wir finden im Ergebnis (praktischer Teil) Hinweise auf die Region Pardubice und die dortigen Firmen, die Mitarbeiter mit Deutschkenntnissen brauchen oder suchen. Wahrscheinlich konnten keine Firmen aus der deutschsprachigen Schweiz (Luxemburg? Frankreich/Elsass?) berücksichtigt werden. Aus dem vorausgehenden theoretischen Teil interessiert uns heute zum Beispiel die aktuelle deutsche Reklame für mehr Deutschunterricht in Tschechien. Auch unter diesem Blickwinkel wird eine Sammlung von Beispielen (Institutionen, Mottos von Aktionen) geboten.   
     Dabei fällt auf, dass der Autorin das Naheliegende anscheinend entgangen ist. Auch eine kleine Institution wie der Lehrstuhl für Fremdsprachen (Wirtschaftsdeutsch) in Pardubice wäre nämlich zu beachten: Er gibt zwar keine Prospekte heraus,  gewährt keine Stipendien, er pflegt aber die Auslandskontakte auf seine Weise, indem er den Studenten empfiehlt, kurzfristige Fortbildungsaktionen in der Bundesrepublik zu besuchen, präsentiert dabei das Niveau der Deutschkenntnisse, zeigt spezielle Anwendungen von Deutsch. Der Start dieser kleinen Programme erfolgte kurz nach 1990, und zwar in Pilsen. Eine späte Spur der dortigen,  früh einsetzenden Entwicklung hat die Autorin selber nennen können: siehe das Projekt OPEN DOOR – Fachdeutsch (Wirtschaftskammer Bezirk Regensburg, zu ergänzen wäre Kooperation mit der Industrie- und Handelskammer Regensburg). 
      Am Ende gelangte dann die Autorin, nach Berücksichtigung auch der  eigenen Erfahrungen,  zur Beantwortung der im Obertitel gestellten Frage nach Deutsch und Karriere. Jan Blizmanova ist vorsichtig bei der Bewertung der aktuellen Situation. Hier müsste man nämlich auch Abschlussarbeiten zur Frage Deutsch berücksichtigen, wie sie eventuell in Pilsen und Aussig sowie Budweis und Brünn (und Prag) entstanden sind. In dieser Beziehung wären die Ergebnisse der Arbeit aus Pardubice sicher sehr beachtenswert (siehe auch schon den Beitrag von Arnošta Votavová, Universität Pardubice 2005).
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